
Stürmisches Jubiläumsforum

Fias Zwergenfreund und Mistkäfer Franz
An seinem 10. Geburtstag überraschte der Verband «Erleben und Bildung in der Natur» ERBINAT mit einem 

kunterbunten Jubiläumsevent. Eine mutige Achtjährige und Natur- und Erlebnispädagogen boten vielfältige 

Inputs bei Regen und Sturm. Die IG Spielgruppen Bildung als Hauptpartnerin feierte mit.  Janine Weber*

Zehn Jahre sind Grund genug für eine 
zünftige Feier, aber ERBINAT hat noch 
mehr Anlass zur Freude: Innerhalb ei-

nes einziges Jahres konnte der Partner 
der IG Spielgruppen Bildung seine Mit-
gliederzahl beinahe verdoppeln. So lud 
der erfolgreiche Verband am 18. März 
zum Jubiläumsanlass in den Campus 
der Pädagogischen Hochschule in Zü-
rich. Nach der zügig durchgeführten 
GV im warmen Schulzimmer ging es 
nach draussen zum Jubiläumsforum, wo 
weitere Freunde und Interessierte dazu 
stiessen. Bei intensiven Windböen und 
starkem Regen standen die Natur- und 
Erlebnispädagogen aus den verschiede-
nen Bildungsbereichen zur Begrüssung 
friedlich schwatzend ums flackernde 
Feuer.

Inputs, Statement, Kinderstimme
Darauf folgten zehn spannende natur-
pädagogische Inputs. Rolf Jucker über-
raschte mit provokativen Thesen wie 
dieser: «Gute Bildung hat zur Folge, 
dass das Einkommen steigt. Wer bes-

1800 WALDSPIELGRUPPEN-
LEITERINNEN

Seit 2002 bietet die IG Spielgruppen Bildung die Weiterbildung zur Waldspiel-
gruppenleiterin an. Bis heute hat sie rund 1800 pädagogische Fachkräfte für 
Natur- und Waldpädagogik im Vorschulbereich ausgebildet. In den 15 Jahren 
stand stets das Wohl des Kindes im Mittelpunkt: Es soll eine professionelle  
Begleitung und entwicklungsgerechte Bildung erhalten – dafür aber braucht  
es gut ausgebildetes Fachpersonal. 
Aus diesem Grund erweitert die IG Spielgruppen Bildung den Zertifikatslehr-
gang Basis Wald ab 2018 auf sieben Tage.

Waldspielgruppenleiterin – Ihr Traumberuf? Hier geht es zur beliebten 
Ausbildung mit Diplomabschluss: https://www.spielgruppe.ch/p2103.html

ÜBRIGENS: Diplomierte Waldspielgruppenleiterinnen profitieren von einer 
kostenlosen Mitgliedschaft bei ERBINAT. 

ser verdient, hinterlässt einen grösseren 
ökologischen Fussabdruck.» Ein wei-
terer Höhepunkt war der mutige Auf-
tritt der achtjährigen Fia Schweizer. 
Mit ihrem Beitrag «Mini Erinnerige ad 
Waldspielgruppe» verlieh sie allen Wald-
spielgruppenkindern eine Stimme und 
ein Gesicht. Sie erzählte vom Mistkäfer 
Franz, ihren Naturfarbenexperimenten 
und ihrem Zwergenfreund, der sie stets 
im Wald begleitete. Fia zeigte mit ihrer 
Rede, ihren Eindrücken und verschie-
denen Bildern eindrücklich, wie nach-
haltig der Besuch einer Waldspielgruppe 
für das spätere Leben ist und wie die 
naturpädagogischen Erfahrungen ihre 
Entwicklung gefördert haben.

*Janine Weber leitet den Fachbereich 
Wald bei der IG Spielgruppen Bildung 
und ist Vorstandsmitglied beim Verband 
ERBINAT.

Baum-, Strauch-, Kraut- und Moosschicht: 
So geht Lernen im Wald.

«Mini Erinnerige ad Waldspielgruppe» – 
Pia Schwizer als Referentin.
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SVEB 1-LEHRGANG 
MIT START SEPTEMBER 
2017 AUSGEBUCHT
Die Nachfrage nach einem anerkannten  
Abschluss in der Erwachsenenbildung ist stark 
gestiegen. Die IG Spielgruppen Bildung bleibt 
in Bewegung und schreibt das Angebot im Jahr 
2018 erneut aus.

Die Entwicklung der IG Spielgruppen Bildung

In Bewegung bleiben − aber wie?
Seit 30 Jahren bietet die IG Spielgruppen Bildung erfolgreich Aus- und Weiterbildungen im Fachbereich 

Spielgruppe an. Stehen geblieben ist sie dabei nie, im Gegenteil: Am Puls der Zeit reagiert sie auf Verände-

rungen – und behält dabei das Bedürfnis des Kindes im Auge.  Ruth Betschart

Auf der einen Seite ist da das Enga-
gement für das kleine Kind. Es bleibt 
bei allen Strategien, Plänen und Ent-
wicklungen unverrückbar im Mittel-
punkt. Auf der anderen Seite stehen 
der gesellschaftliche Wandel, veränderte 
Familienstrukturen und die Wünsche 
im Vorschulbereich seitens Eltern, Fach-
stellen, Schulen und Gemeinden. Die 
IG Spielgruppen Bildung bringt die 
beiden Seiten zusammen, indem sie 
die Spielgruppenpädagogik wie einen 
roten Faden durch die neu geschaffenen 
Angebote zieht. Den hohen Qualitätsan-
forderungen sowie der pädagogischen 
Haltung treu bleiben und gleichzeitig 
flexibel auf Veränderungen reagieren 
heisst die Devise. Wie das in der Praxis 
aussieht, zeigen diese Beispiele:

Zertifikatslehrgang Bauernhofspielgruppe
Hautnah dabei sein, wenn ein Bibi schlüpft, die Bauernhofkatze Junge bekommt, 

aus Äpfel Most wird oder die Kälbchen zum ersten Mal auf die Weide dürfen: In 

der Bauernhofspielgruppe erfahren die Kinder den Kreislauf des Lebens, sie ernten 

eigene Kartoffeln oder füttern die Kühe. So kommen sie in den Genuss eines natürli-

chen Lernfelds voller Anregungen. Der Zertifikatslehrgang baut auf der Basisausbildung 

zur Spielgruppenleiterin auf und vermittelt praxisnah alle Inhalte, die eine Bauernhof-

spielgruppenleiterin für ihre herausfordernde Arbeit braucht. 

Mini-ELKI-Vorspielgruppe in der Natur
Ein Angebot für Kinder ab 1½ bis 3 Jahren? Ist das noch Spielgruppe? Sind die Kin-

der bereit für dieses Angebot? Im Mini-ELKI Wald erleben die Kinder gemeinsam 

mit einer erwachsenen Begleitperson und der Waldspielgruppenleiterin den Wald 

mit all seinen Facetten. Mini-ELKI ist eine gute Variante, das eigene Waldspielgrup-

penangebot zu erweitern, ganz praktische Elternarbeit zu leisten und dem Kind einen 

sanften Einstieg in die Waldspielgruppe zu ermöglichen.

Modul Praxisbegleitung – gemeinsam statt einsam
Der Blick auf das eigene Handeln hilft, beweglich zu bleiben und nicht in einge-

schliffenen Mustern zu verharren. Hilfreich dabei ist das Feedback von einer ande-

ren Person. So sieht man eine Situation aus einer anderen Perspektive, kann das 

eigene pädagogische Handeln im geschützten Rahmen analysieren und alternative 

Verhaltensweisen entwickeln. Dazu kommt das gute Gefühl, gemeinsam voranzukom-

men. 

Diplom mit Abschlussarbeit
Auch punkto Diplomabschluss ist etwas in Bewegung: Ab Mitte 2018 gehört eine 

schriftliche Abschlussarbeit zu den Diplomverfahren. Damit reagiert die IG Spiel-

gruppen Bildung auf die höheren Standards in der Erwachsenenbildung und be-

hauptet sich als führende Bildungsinstitution für Spielgruppeneiterinnen und -leiter. 

Was bedeutet das für Sie? Ganz einfach: Die Diplome (Raum und Wald) als Spielgrup-

penleiterin IG Spielgruppen Bildung gewinnen noch mehr an Wert – und Sie erhalten 

als ausgewiesene Fachperson für das Vorschulalter neue Chancen, zum Beispiel bei einer 

Bewerbung im Kleinkindbereich. Die IG Spielgruppen Bildung als EduQua-zertifizierte 

Bildungsanbieterin erhöht damit die Qualität ihrer Abschlüsse nochmals markant. 

Weitere Infos und Anmeldung für alle Angebote unter www.spielgruppe.ch
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